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problem billigte die französische Regierung die amerikanischen Pläne, 
die die französischen Interessen verletzten, anstatt die sowjetischen 
Vorschläge zu unterstützen, die den französischen Interessen entspre­
chen. Die Reden eines Franjois-Poncet, die Verhandlungen der Gene­
rale Koenig und Ganeval sind von dem Willen diktiert, Deutschland 
zu zerstückeln, als dem besten Mittel, seine demokratische Entwick­
lung zu verhindern. Wenn man sieht, wie sich die rechten Sozialdemo­
kraten im Bunde mit den französischen Reaktionären aller Schattie­
rungen dafür beglückwünschen, daß gewisse Deutsche in den West­
zonen eine antisowjetische Haltung einnehmen, dann kann man nicht 
umhin, festzustellen, daß es die Idee Lavals war, Frankreich Hitler 
auszuliefern, um den Krieg gegen die Sowjetunion zu führen. Gewisse 
Leute hängen diesem wahnsinnigen Traum nach, das zu versuchen, 
was Hitler und Laval nicht erreicht haben. Sie werden wie alle Kriegs­
treiber zerschmettert werden.

Wir wissen, daß die gerechte Wiedergutmachung und die Sicherheit, 
die das französische Volk gemäß den Beschlüssen von Potsdam für 
sich fordert, vom Deutschen Volkskongreß ohne Vorbehalt anerkannt 
werden. Nur von einem vom Nazismus befreiten, entmilitarisierten, 
demokratischen Deutschland können diese Bedingungen erfüllt wer­
den. Dies ist die Politik der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­
lands, und zu diesem Zweck kämpft sie für die Einheit Deutschlands.

Wir versichern und stellen fest: Die französische und die deutsche 
Arbeiterklasse haben ein gemeinsames Interesse. (Lebhafter Beifall.) 
Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands und die Kommunistische 
Partei Frankreichs haben eine gemeinsame Plattform (Beifall), und sie 
führen diesen Kampf, jeder auf seinem Sektor entsprechend der Stelle 
und dem Platz, die ihm im antiimperialistischen und demokratischen 
Lager zufallen. Unsere Aufgabe wird uns erleichtert werden, wenn 
wir den Lehren von Marx, Engels, Lenin und Stalin folgen.

Es lebe die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands und die Ge­
nossen Wilhelm Pieck und Otto Grotewohl! (Lebhafter Beifall, lang- 
anhaltend.)

Es lebe die Sowjetunion, das Bollwerk des Weltfriedens und der 
Freiheit der Völker!

Es lebe der Genosse Josef Stalin! (Die Delegierten erheben sich und 
singen die Internationale, lebhafter Beifall.)


